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yor zehn Jahren in China.
Fie Auguſttage dieſes Jahres rufen die Erinnerung
jene bangen Wochen zurück, die vor einem Dezennium in
a mit der Belagerung der europäiſchen Geſandtſchaften
eking und der Ermordung des deutſchen Geſandten

Peking 14 dherrn von Ketteler begannen und am un
Auguſt zur Erſtürmung der chineſiſchen Hauptſtadt und

reiung der in höchſter Lebensgefahr ſchwebenden Euro
r führten. Nachdem ſchon Ende 1899 in der Umgebung
heking und Tientſin Unruhen ausgebrochen waren, be
Ende Mai 1900 der Boxeraufſtand ſo bedrohlich zu

den daß auf Aufforderung Kettelers alsbald eine Schutz
he von 50 Mann vom 3. Seebataillon aus Kiautſchau
r Taku und Tientſin nach Peking ging, das dort am
Suni eintraf, während in Tientſin eine Matroſenwache
120 Mann gelandet wurde. Zwei Wochen ſpäter war

europäiſche Kolonie in Peking, deren Geſandtſchafts-
hen nur 18 Offiziere und 389 Mann zählten, zu denen

h einige Hundert als Gäſte oder Anſiedler in Peking
ſende Europäer kamen, von der Verbindung mit der
genwelt abgeſchnitten und am 20. Juni wurde der

ſche Geſandte auf offener Straße in der europäiſchen
t ermordet. Außer dieſen ſpät in die Außenwelt

ingenden Nachrichten fehlten alle Einzelheiten über das
hicſal der Eingeſchloſſenen, von denen abwechſelnd ver
ltete, daß ſie mit Frauen und Kindern umgebracht ſeien,
d aber auch hieß, daß ſie noch um ihr Leben kämpften.
Ein Verſuch des älteſten vor Taku anweſenden Ge-
waderchefs, des engliſchen Admirals Lord Seymour, mit

er 2000 Mann ſtarken, aus Engländern, Deutſchen,
perikanern, Oeſterreichern, Jtalienern, Franzoſen und
ſen zuſammengeſetzten Abteilung den Rückzug der in

ng weilenden Europäer zu ſichern, war 40 Kilometer
Peking bei Liang- Fang vor der Uebermacht der

ineſen und wegen der Zerſtörung der Bahn zum Still
nd gekommen und Ende Juni kehrte das Expeditions-
s mit einem Verluſt von 371 Mann nach Tientſin zu

wo ſchon vorher die kriegeriſchen Operationen auf
Peihofluſſe begonnen hatten. Erſt als nach gründlicher

rſtörung der Takuforts und des chineſiſchen Arſenals bei
u die Chineſenſtadt Tientſin am 16. Juli vollſtändig

d dauernd erobert war, konnte an die Befreiung der in
ling Eingeſchloſſenen gedacht werden, von denen immer
ingendere Hilferufe herüberdrangen. Am 18. Juni hatte
e Belagerung durch die Chineſen begonnen, am 16. Juli

ein bis zum 9. Auguſt dauernder Waffenſtillſtand ein
kreten, dann war von den Chineſen die Beſchießung
eder aufgenommen worden, der die mit nur geringen
ünitionsvorräten Verſehenen nur ein ſchwaches Feuer
tgegenſetzen konnten.

Obwohl nun ein großer Teil der Verſtärkungstruppen,
nter auch die beiden deutſchen Seebataillone aus Kiel

d Wilhelmshaven, auf offener See ſchwamm, wurde von
n ruſſiſchen General Lenewitſch angeſichts der ver

rifelten Lage der Geſandtſchaften mit einem gemiſchten
peditionskorps von 1600 Mann der Vormarſch auf
ing am 5. Auguſt angetreten, bei dem es ſchon an dem
ben Tage 12 Kilometer nördlich von Tientſin, bei Peitſang,

einem blutigen Zuſammenſtoß mit den Chineſen kam.
n 8 Auguſt folgte die Eroberung von Yangtſun und am

Auguſt die Beſetzung von Hohſiwu, halben Weges
ſchen Tientſin und Peking. Von dort an fanden die Ver
indeten keinen weſentlichen Widerſtand mehr, ſo daß ſie
n innerhalb von drei Tagen vor die Tore der Haupt
t gelangten. Am 14. Auguſt frühmorgens begrüßten die

die ſtark befeſtigte engliſche Geſandtſchaft geflüchteten
ropäer den von ferne herüberſchallenden Kanonendonner

Zeichen der nahen Befreiung, und am Nachmittag des
en Tages erſchien als erſtes ein indiſches Regiment, vor

h Belagerer der Geſandtſchaftsſtraße die Flucht er
en. Tags darauf aber war die Millionenſtadt im

eſit der Verbündeten. Um auch deutſche Truppen an dem
brobiſierten Vormarſch teilnehmen zu laſſen, war Kapitän
hl am 9. Auguſt mit 4 Offizieren und 167 Mann von
entſin nachgeeilt, er konnte aber erſt noch am 18. Auguſt
Peking eintreffen, wo ihm und Kapitänleutnant Hecht
Aufgabe zufiel, die nordweſtlichen Stadtteile zu be
ſie 258 deutſche Geſandtſchaftswache hatte während der
m de re von Tauſenden von Belagerern nur einen

ten 1 Toten und 16 Verwundeten erlitten. Als
ws deutſchen Seebataillone am 23. bezw. 31. Auguſt
o offen waren, konnte General von Höpfner ſchon am

I ctember bei Lianghiang, 10 Kilometer ſüdweſtlich
echt rer gzehnfach überlegenen Streitmacht ein

n liefern, bei dem 500 Boxer und Reguläre fielen.

O. K.

ihn der jugendlichen Arbeiter.
e Gewerbeaufſichtsbeamten werden von den Landes

gen in der Regel alljährlich Aufträge zur Prüfung
derer Fragen und zur Veranſtaltung beſonderer Er
gen erteilt, über die ſie neben den Ergebniſſen ihrer

allgemeinen Tätigkeit in den Jahresberichten Mitteilung
zu machen haben. Für das Jahr 1909 waren die preußiſchen
Gewerbeaufſichtsbeamten u. g. beauftragt worden, auf die
Nachtbeſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Walz und
Hammerwerken und in Glashütten ihr beſonderes Augen-
merk zu richten. Dabei kam für die Erhebungen ſowohl der
Umfang der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in jenen
Betrieben überhaupt, als auch die Frage in Betracht, ob
es angebracht ſei, die körperlichen Anſtrengungen der in
der Nacht beſchäftigten Jugendlichen dadurch zu vermindern,
daß ſtatt eines zweiſchichtigen Betriebes für ſie ein drei-
ſchichtiger Betrieb eingerichtet werde.

Aus den nun vorliegenden Berichten geht hervor, daß
die geſetzlichen Beſchränkungen bei der Beſchäftigung jugend-
licher Arbeiter viele, und namentlich die großen Betriebe
veranlaßt hat, in ſteigendem Maße von der Einſtellung
junger Leute abzuſehen. Ferner ſtimmen die Berichte darin
überein, daß ſie die Art der Beſchäftigung Jugendlicher im
allgemeinen und in den verſchiedenen Betriebsarten als eine
leichte bezeichnen. Es ſind ihnen Arbeiten übertragen, die
keine dauernde Kraftanſtrengung, zum Teil jedoch erhebliche
Aufmerkſamkeit erfordern. Bedenken gegen die Beſchäfti-
gungsart kommen in den Berichten nur ganz vereinzelt
zum Ausdruck. Von Jntereſſe iſt, daß verſchiedene Auf-
ſichtsbeamte feſtſtellen, daß die Tätigkeit der jugendlichen
Arbeiter ſich meiſtens auf das Ziel richtet, einen brauch-
baren heranzubilden. Die jungen Leute be
ginnen mit leichteren Arbeiten und gehen allmählich nach
Maßgabe ihrer körperlichen Entwickelung, ihrer Auf
faſſungsgabe und ihrer Geſchicklichkeit zu ſchwereren und
verantwortungsvolleren Beſchäftigungen über.

Ueber den Ausbildungsgang gibt ausführlicher als die
übrigen Berichte der Bericht aus dem Regierungsbezirk
Oppeln Kunde. Danach leiſten die ſchulentlaſſenen jungen
Leute zunächſt Hilfsdienſte als Hammerführer, Maſchinen
wärter, Türzieher, Kehrer uſw., bei denen ſie, ohne an der
ſchwierigen Hauptarbeit unmittelbar beteiligt zu ſein, gute
Kenntnis der Arbeitsvorgänge und der für ihr Gelingen
hochbedeutſamen Temperaturen des Walz- und Hammer-
gutes erlangen können. Gleichzeitig lernen ſie, ſich vor den
mannigfachen Betriebsgefahren beim Umgange mit dem
glühendheißen Arbeitsgut ſchützen. Bei dieſen Hilfs-
arbeiten bleiben die jungen Leute, allmählich aufrückend,
etwa zwei Jahre; dann wird ihnen Gelegenheit gegeben,
die bis dahin erlangten Fähigkeiten und Erfahrungen bei
anderer, nun ſchon ſchwererer Arbeit zu verwerten. Je nach
ihrer Anſtelligkeit und ihren Kräften kommen alſo die 17-
bis 19jährigen nunmehr an die „Mittel- und Grobſtraßen“,
oder ſie werden als Ofenarbeiter oder Hammergehilfen mit
Arbeiten beſchäftigt, die ſchon gewiſſe Vorkenntniſſe voraus-
ſetzen. Hier bildet ſich der junge Mann allmählich weiter
aus, ſo daß er ſchließlich im Alter von etwa 23 bis
25 Jahren als vollwertiger Walzer, Wärmer oder Hammer-
ſchmied anzuſehen iſt. Dieſer ſchrittweiſe Entwickelungs-
gang läßt erkennen, daß die Ausbildungszeit von ihren
erſten Anfängen an unzweifelhaft als Lehrzeit betrachtet
werden muß. Der Abſchluß regelrechter, die Arbeiter und
Arbeitgeber gegenſeitig bindenden Lehrverträge iſt im all-
gemeinen nicht üblich.

Derſelbe Aufſichtsbeamte gibt auch über die un
erwünſchten Folgen, die eine Aufhebung der Erlaubnis,
die Jugendlichen auch des Nachts beſchäftigen zu dürfen,
eine beachtenswerte Schilderung. Nicht nur die Werke
würden durch eine ſolche Maßregel ſchwer betroffen werden,
ſondern noch mehr würden darunter die Väter der Jugend-
lichen leiden, die noch immer die Arbeitgeber mit der Bitte
um möglichſt frühe Einſtellung der Söhne in die Betriebe
beſtürmen. Dieſe alten Walzwerksarbeiter haben an ſich
ſelbſt erfahrem, daß der frühe Eintritt in die ſpätere Be
rufsarbeit kaum Nachteil, aber viel Nutzen bringt. Sie
möchten gern ihre Söhne bei der Arbeit wie auf dem Wege
zur Arbeit und zurück unter den Augen behalten und legen
Gewicht darauf, daß ſie möglichſt an ihrer Seite, in ihrer
Schicht arbeiten. Sie glauben, ſo am beſten den Sohn vor
frühzeitiger Zuchtloſigkeit zu bewahren auf ihn die eigenen
Berufserfahrungen übertragen und ihm zu gutem Vor
wärtskommen im Berufe, zu raſcherer Verdienſtſteigerung
verhelfen zu können. Die Werksleiter unterſtützen gern
dieſe Beſtrebungen, die ihren eigenen Wünſchen nach Heran
ziehung eines ſeßhaften, gut vorgebildeten Arbeiter
ſtammes entgegenkommen. Sie wiſſen aus Erfahrung, daß
die gleich nach Verlaſſen der Volksſchule in die Werksarbeit
eintretenden jugendlichen Arbeiter oft ihr ganzes Leben
lang im Werke bleiben. Von einer Ueberanſtrengung der
jugendlichen Arbeiter, die vor dem Eintritt in die Hütten
arbeit auch noch ärztlich unterſucht werden, kann nicht ge
ſprochen werden.

Was die Einführung eines dreiſchichtigen Betriebes
anlangt, ſo wird dieſem Vorſchlage meiſt widerſprochen.
Teils weil dadurch eine beträchtliche Vermehrung der Ge
ſtehungskoſten die Folge ſein würde, teils weil erhebliche
Lohnausfälle eintreten müßten; dann aber auch im allge
meinen wegen Schädigung des Familienlebens. Der Auf
ſichtsbeamte für Arnsberg berichtet über dieſen Punkt:

Der dreiſchichtige Betrieb hätte für die jungen Leute und
die beteiligten Familien folgende Nachteile. Die Jungen,
die nachmittags um 2 Uhr zur Arbeit kommen, mußten
abends um 10 Uhr die oft abgelegenen und weiten Wege
von der Fabrik zum Elternhauſe allein zurücklegen. Das
gleiche würde für diejenigen Jungen gelten, die abends um
10 Uhr zur Arbeit kommen. Beſonders unangenehm
werde ſich die verſchiedene Schichteinteilung in denjenigen
Familien bemerkbar machen, in denen bisher Vater und
Sohn zuſammengearbeitet haben. Für die Frauen der
Arbeiter würde die Neuerung in vielen Fällen geradezu
aufreibend wirken, wie ſich aus folgender Tageseinteilung
ergibt: Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr verläßt der Mann
das Haus, zwiſchen 7 und 8 Uhr geht der große Sohn zur
Schicht, zwiſchem 6 und 7 Uhr kommt der Vater von der
Arbeit und zwiſchen 10 und 11 Uhr der Sohn. Für die
Frau bleibt alſo eine Nachtruhe von kaum 6 Stunden.
Und am Tage hat ſie dauernd damit zu tun, das Eſſen für
die zu verſchiedenen Zeiten weggehenden oder heimkehren-
den Familienmitglieder bereitzuhalten, ſo daß die ſonſtige
notwendige Hausarbeit liegen bleiben muß. Dadurch
würde der ganzen Familie ein nicht zu unterſchätzender
Schaden zugefügt werden. Es iſt ſo ſchreibt der Auf
ſichtsbeamte hinzu noch zweifelhaft, ob damit die Ver
kürzung der Arbeitszeit des Sohnes nicht zu teuer erkauft
wäre.

Die Einrichtung eines allgemeinen dreiſchichtigen Be
triebes wird faſt allenthalben aus ſchweren wirtſchaftlichen
Bedenken abgelehnt. Bei der Einführung der Drei-
ſchichtenteilung nur für die jugendlichen Arbeiter wird
außer den vorſtehenden Einwänden noch hervorgehoben,
daß die dabei erforderlich werdende Vermehrung der
Jugendlichen um 50 v. H. deren Aufrücken in beſſere Stellen
ganz erheblich verzögert werden, und weil die damit ver-
bundene Verſchiedenheit im Schichtwechſel ein Zuſammen-
arbeiten der Erwachſenen und der Jugendlichen faſt unmög-
lich machen würde. Vergleicht man alſo die verhältnismäßig
geringen Vorteile für die jugendlichen Arbeiter durch Um-
wandlung der zweiſtündigen in die dreiſtündige Schicht mit
den zahlreichen und ſchweren Nachteilen, ſo kann man von
dieſer Maßnahme nur abraten, zumal durchweg von den
Aufſichtsbeamten betont wird, daß die Nachtarbeit in ihrer
jetzigen Verfaſſung den Jugendlichen keine Geſundheits-
ſchädigung verurſacht.

Deutſches Reich.
Unſer Kaiſerpaar auf Schloß Wilhelmshöhe. Mitt-

woch morgen unternahm die kaiſerliche Familie einen
Spazierritt. Zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar war
Profeſſor Koldewey geladen.

Beim Reichskanzler in Hohenfinow. Der Kaiſerliche
Geſandte in Brüſſel, von Flotow, iſt zur Dienſt-
leiſtung beim Reichskanzler in Hohenfinow ein-
getroffen.

Der neue Präſident des Deutſchen Kriegerbundes.
Zum Nachfolger des verſtorbenen Präſidenten des Deutſchen
Kriegerbundes Generals der Jnfanterie von Spitz iſt einer
Meldung aus Hannover zufolge Generalmajor z. D. von
Fleck in Berlin auserſehen. Von Fleck war zuletzt leiten
der Direktor der Gewehrfabrik von Loewe und iſt ſeit einiger
Zeit in den Aufſichtsrat dieſer Geſellſchaft eingetreten. Vor
dem war er Oberſt und Bezirkskommandant des Landwehr-
bezirks Hannover. Jn dieſer Eigenſchaft hat von Fleck
hervorragend im Jntereſſe des Deutſchen Kriegerbundes
gearbeitet.

Zehnjährige Gedenkfeier der Belagerung von Peking. Dem-
nächſt wird in Berlin die zehnjährige Gedächtnisfeier der Ge
ſandtſchaftswache in Peking ſtattfinden. Sie wird von
den Ueberlebenden der 50 Mann ſtarken Geſandtſchaftswache in
Peking begangen werden, die unter dem Kommando des jetzigen
Flügeladjutanten des Kaiſers, Grafen von Soden, die
ſchwere Zeit der 64tägigen Belagerung durchgemacht haben. Die
Feier ſoll am 13., 14. und 15. Auguſt im Marinehaus ſtattfinden.
Aus allen Teilen Deutſchlands werden die Ueberlebenden der
Wache in Berlin zuſammenkommen, um ihre in ſchwerer Not
geſchloſſene Freundſchaft zu feſtigen.

Der 80. Geburtstag vom Abgeordneten Amtsrat
Reinecke. Amtsrat Reinecke aus Sagan, der Mitglied
des Abgeordnetenhauſes ſeit 1893 iſt, feiert an dieſem

Freitag ſeinen 80. Geburtstag. Der Jubilar iſt Mit
glied der freikonſervativen Fraktion und ge-
hörte früher auch dem Reichstag eine Reihe von Jahren an.
Jm Abgeordnetenhauſe hat er ſich beſonders durch ſeine
jahrelange Arbeit in der Agrarkommiſſion hervorgetan.
Amtsrat Reinecke feiert ſeinen Ehrentag in voller Rüſtig-
keit und Geiſtesfriſche auf der Beſitzung ſeines Sohnes,
des Abgeordneten und Rittergutsbeſitzers Reinecke zu Guß-
witz bei Bojanowo (Kreis Rawitſch).

Deutſche Landwirte in England. Fünfzig deutſche Land
wirte ſind unter Führung von Dr. Skalweit, dem landwirtſchaft
lichen Attachee der deutſchen Botſchaft, auf der be
rühmten Muſterfarm des Miſter Dudding in Riby Grove bei
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Zur Bekämpfung der Viehſeuchen in DeutſchSüdweſt-
afrika. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
meldet: Zum Studium von Tierſeuchen in Deutſch
Südweſtafrika entſendet das Reichskolonialamt
den zu dieſem Zweck vom Reichsamt des Jnnern beurlaubten
Direktor der Veterinärabteilung im Reichsgeſundheitsamt Ge
heimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Oſtertag. Dieſer wird
mit dem am 17. Auguſt fälligen Dampfer die Ausreiſe antreten
und ſich an Ort und Stelle durch Unterſuchungen über den Stand
und die Bekämpfung der Tierſeuchen, insbeſondere auch der in
letzter Zeit beobachteten Schafſeuchen informieren. Außer-
dem ſoll Geheimrat Oſtertag auf Grund ſeiner im Lande ge
wonnenen Feſtſtellungen Vorſchläge darüber machen, in welcher
Weiſe die wiſſenſchaftliche Erforſchung der Tierſeuchen durch
Schaffung geeigneter Organiſationen, vor allem durch den Aus
bau der beſtehenden bakteriologiſchen Station am beſten geſichert
wird. Auf Grund der geſammelten Erfahrungen wird von Ge
heimrat Oſtertag alsbald nach ſeiner Rückkehr ein für die eigen
artigen Verhältniſſe der Kolonie beſonders geeigneter Bakterio-
loge ausgerüſtet und ausgebildet werden.

Zur Ermordung des Deutſchen Unger in Syrien. Wie die
„Kölniſche Zeitung“ aus Berlin meldet, wurden in der Ange-
legenheit des Deutſchen Unger in Haiffa eine Reihe von Ver
haftungen vorgenommen. U. a. wurde der vermutliche
Hauptanſtifter des Verbrechens verhaftet. Die Unter
ſuchung geht weiter.

Die Entfeſtigung Königsbergs ſteht nach der Erledigung
aller Verhandlungen bevor. Der Vertrag wird im September,
ſpäteſtens im Oktober unterzeichnet. Der erſte Spatenſtich zur
Niederlegung der Wälle ſoll im Oktober erfolgen.

Vom bayeriſchen Landtag. Die beiden Kammern des
bayeriſchen Landtages beſchloſſen, nachdem die Reichs
ratskammer das Budget einſtimmig angenommen hatte, ihre
Seſſionen. Jn der Abgeordnetenkammer, wo Präſident Dr. von
Orterer für die Feier des 90. Geburtstages des Regenten im
März die Teilnahme des Landtages in einer noch zu beſtimmenden
beſonderen Form angekündigt hatte, hatten die Sozialdemokraten
vor dem Hoch auf den Regenten den Sitzungsſaal verlaſſen. Die
wichtigſten Beſchlüſſe der beſonders arbeitsreichen, faſt elfmonatigen
Seſſion des Landtages waren außer dem Budget mit ſeiner
22prozentigen Steuererhöhung die Steuerreform, das neue Malz-
aufſchlaggeſetz, die Millionenbewilligung für Waſſer- und Kraft-
werkbauten, das Güterzertrümmerungsgeſetz und das Geſetz über
Schaffung eines Eiſenbahnſchuldentikgungsfonds. Mit der be
ſonders gründlichen Erörterung dieſer Beſchlüſſe von dauerndem
Werte rechtfertigte der Präſident die „viel benörgelte, aber gerecht-
fertigte“ lange Dauer dieſer Seſſion.

Beſtrafung ſozialdemokratiſcher Frechheiten. Die verant-
wortlichen Redakteure der ſozialdemokratiſchen Königsberger
„Volkszeitung“ und des ebenfalls ſozialdemokratiſchen „Land-
boten“, Marckwald und Linde, wurden wegen Beleidigung
der Prinzen des Königlichen Hauſes, begangen
durch Leitartikel über die Erhöhung der Zivilliſte, zu vier
Monaten bezw. ſechs Wochen Gefängnis verurteilt.

Ausland.
Deutſche und engliſche Sondergeſandtſchaften in

Portugal. Das portugieſiſche Miniſterium be-
willigte 10 Kontos (45 000 Mark) für den Aufenthalt der
deutſchen und engliſchen Sondergeſandtk-
ſchaft in Liſſabon, die beide im Schloſſe Belem Woh
nung nehmen werden. Die deutſche Sondergeſandtſchaft,
die unter Führung des Prinzen Friedrich Leo-
pold dem Könige Dom Manuel den Schwarzen
Adlerorden überbringen wird, trifft am 24. Auguſt in
Liſſabon ein, während die engliſche Sondergeſandtſchaft,
die unter Führung des Grafen Granard die Thron-
beſteigung des Königs Georg kundmachen wird, Anfang
September nach Liſſabon kommt.

BeZum Ausfall der öſterreichiſchen Kaiſermanöver.
kanntlich wurden die diesjährigen großen Kaiſermanöver
abgeſagt, weil in einigen Bezirken Galiziens und Nord
ungarns ſowie bei verſchiedenen Truppenteilen, die an den
Uebungen teilnehmen ſollten, unter den Pferden die Rotz
krankheit ausgebrochen iſt. Nun fällt es auf, daß jene be-
rittenen Truppen, bei denen die Rotzkrankheit aufgetreten
iſt, trotzdem weiter üben, und man verſteht es daher nicht
recht, warum dann die Manöver unterbleiben mußten. Aus
militäriſchen Kreiſen verlautet, daß andere Gründe die
eigentliche Urſache gebildet hätten. Die Rotzkrankheit ſelbſt
ſoll man als Vorwand genommen haben, als ſich heraus-
ſtellte, daß infolge der Tatſache, daß wegen der
ungariſchen Wirren ein Rekrutenjahr-gang ausfallen mußte, die Stände der ungariſchen
Truppenteile viel zu ſchwach beſetzt waren, als daß man
hätte mit ihnen in großem Stil manövrieren können.

Die Verhältniſſe in Spanien. Der „Petit Pariſien“ ver
öffentlicht eine Unterredung ſeines Madrider Vertreters mit dem
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten. Canalejas er-
klärte, er ſei mit der augenblicklichen Lage durchaus
zufrieden; er erwarte die baldige Beilegung des Streiks in
Bilbao, auch die Konflikte in Gijon und Santander gingen ihrer
Beilegung entgegen. So könne die Regierung endlich an die
Löſung anderer Probleme gehen, insbeſondere den Plan der Neu
tralität des Unterrichts ſtudieren. Jn den baskiſchen Provinzen
und in Navarra trete wieder Ruhe ein. Canalejas erkannte an,
daß die Haltung der meiſten ſpaniſchen Biſchöfe klug ge-
weſen ſei, nur einige, wie der Biſchof von Vittoria, der ſich ge-
weigert habe, die Prieſter zur Ordnung anzuhalten, hätten ihre
Pflicht vergeſſen und in Predigten zum Aufſtand angereizt. Dieſe
ſollten erfahren, daß ſie öffentliche Beamte ſeien und den Staat
reſpektieren müßten. Die Manöver der Karliſten in
Catalonien ſeien bedeutungslos. Der Miniſterpräſident erklärte
zum Schluß, er wolle erſtens feſtſtellen, daß die große Mehrheit
des ſpaniſchen Volkes für die Kultusfreiheit und die Zahl der
Ultramontanen nur gering ſei, zweitens daß die ganze Welt ſich
lebhaft für die Vorgänge in Spanien intereſſiert habe und den
neuen Geiſt zu ſchätzen wiſſe, der Spanien durchwehe. Spaniens
Haltung Rom gegenüber werde ſich nach der Haltung richten, die
Rom ſelbſt einnehme, die Jnitiative zur Einigung werde Spanien
nicht zurückweiſen.

Aus Rußland. Der finniſche Landtag iſt zum
14. September für zwei Monate einberufen worden zur Aus-
arbeitung der Grundlagen für die Wahl finniſcher Mit
glieder in die Reichsduma und den Reichs rat ſowie
für die Vollziehung dieſer Wahlen, ferner zur Ausarbeitung
eines Gutachtens über die rechtliche Gleichſtellung der in Finn
land lebenden ruſſiſchen Untertanen mit den finniſchen Bürgern
ſowie über Zahlung von Entſchädigungen an Stelle der perſön
lichen Wehrpflicht.

Aus Bulgarien. Wie die Agence Bulgare meldet, ſind für
„ie Herbſtmanöver drei Jahrgänge Reſerviſten zum 23. Auguſt
auf die Dauer von drei Wochen einberüfen worden.

Aus Küſtendil ſind weitere makedoniſche Flüchtlinge
n Sofia eingetroffen. Sie veranſtalteten eine Kundgebung vor
en Geſandtſchaften.

Rumänien. Großweſir Hakki Bei iſt in Bukareſt ein
getroffen und hat ſich nach kurzem Aufenthalt nach Sinaja begeben,
wo er heute vom König in Audienz einpfangen werden wird.
Zur Lage in Perſien. Die Bazare ſind geſchloſſen.

Eine Truppenabteilung iſt nach Schah Abdul Aſim entſendet

Bataillonen 72er,

worden, um den dorthin geflohenen Sergham es Sultaneh und
ſeine Bachtiaren zu entwaffnen. Die in Atabeks Park einge
drungenen Bachtiaren haben das dortige Palais vollſtändig ge
plündert und einige in der Nähe liegende Häuſer ruſſiſcher Unter
rn s Weranbt, darunter dasjenige des Erziehers des Schahs,

mirnoff.

Zum 50jährigen Heſtehen des 4. Thüringiſchen
Jufanterie- Regiments Ur. 72.

„Die Armee hat Preußens Größe geſchaffen, deſſen Wachs
tum erkämpft, und Preußen muß mächtig und angeſehen ſein, um,
wenn es gilt, ein ſchwerwiegendes politiſches Gewicht in die Wag
ſchale werfen zu können“ mit dieſen Worten begründete der
Prinzregent, nachmalige Kaiſer Wilhelm I. im Jahre 1858 die
Reorganiſation der Armee und führte ſie, zwei Jahre ſpäter, un
bekümmert um den Widerſpruch, den er in der Kammer fand, mit
feſter Hand durch. Dieſer Armeeorganiſation verdankt auch das
4. Thüringiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 72 ſeine Entſtehung,
welches am 5. Mai 1860 unter dem Namen „32, kombiniertes
InfanterieRegiment“ gebildet wurde und am 4. Juli 1860 ſeine
jetzige Bezeichnung erhielt. Am 8. Mai 1860 wurde Oberſtleut
nant v. Januſchowsky mit der Führung des Regiments, welchem
die Feſtung Torgau als Garniſon angewieſen worden war, beauf
tragt. Viele Hallenſer haben in dieſem Regiment gedient und
auch ſonſt ſind die Fäden mancherlei Beziehungen zwiſchen dem
Regiment und der Stadt Halle hin und hergelaufen.

Das Jahr 1864 brachte einem Teile des Heeres die glückliche
Gelegenheit, für König und Vaterland in den Kampf zu ziehen;
leider war es den 72ern nicht vergönnt, an dieſem Feldzuge leil
zunehmen. Die nach dem Kriege gegen Dänemark getroffene Rege-
lung der Beſitzverhältniſſe in den Elbherzogtümern führte zwiſchen
Oeſterreich und Preußen bald zu Streitigkeiten, welche die Ver
anlaſſung zu dem Ausbruche des Krieges von 1866 wurden. Das
Regiment gehörte zur 8. Diviſion des Generalleutnants v. Horn;
es marſchierte durch die Niederlauſitz nach Schleſien, von da nach
Sachſen und wandte ſich dann nach Böhmen. Jn der Frühe des
26. Juni ſtieß die Avantgarde der 8. Diviſion, beſtehend aus zwei

bei dem Städtchen Liebenau auf den Feind.
Das 1. Bataillon ging in Kompagniekolonnen vor, ein Verhau auf
der Straße wurde weggeräumt, und die 72er entwickelten ſich im
Feuer einer feindlichen Batterie, die etwa 2000 Schritt entfernt
ſtand. Die Batterie der Avantgarde fuhr gegen die feindliche
Batterie auf, allein der Geſchützkampf dauerte nicht lange, da die
Annäherung der in eine Schützenkette aufgelöſten 72er die feind
lichen Geſchütze zum Abfahren beſtimmte. Jn der folgenden Nacht
kamen Teile des Regiments beim Kampf um den Brückenkopf bei
Podol ins Feuer; hierbei wurden der Kommandeur des 3. Ba
taillons, Major v. Flotow, ſowie der Hauptmann Brüggemann und
der Leutnant der Landwehr Jakob verwundet, während vier Mann
getötet wurden. Bei Münchengrätz, am 28. Juni, ſtand das Regi
ment in der Reſerve und hatte nur einige wenige Verwundete
durch Granatſplitter. Am 3. Juli finden wir das Regiment auf
den denkwürdigen Feldern von Königgrätz, wo es auf zwei räum
lich völlig von einander getrennten Kampfplätzen focht. Das 2.
und 3. Bataillon kämpften im Holawalde im Verbande der 8. Di
viſion, während das 1. Bataillon im Swiepwalde zur Unterſtützung
der 7. Diviſion ſtand. Jn dem hier hin und herwogenden Ge-
fecht erbeuteten Unteroffizier Müller und Musketier Bäßler der
2. Kompagnie eine feindliche Fahne. Bei Königgrätz verlor das
Regiment an Toten den Leutnant Krämer und 21 Mann, während
6 Offiziere, darunter der Kommandeur Oberſt Graf Neidhardt
v. Gneiſenau, und 102 Mann verwundet wurden. Dieſer Sieges
tag hatte den ganzen Krieg entſchieden. Das Regiment kam am
22. Juli noch bei Blumenau ins Gefecht, hatte hier aber nur
einen Verluſt von 4 Toten und 28 Verwundeten zu beklagen. Am
15. September kehrte es in ſeine Garniſon Torgau zurück, wo ihm
d der Bevölkerung ein überaus herzlicher Empfang bereitet

wurde. iVor 40 Jahren war das Regiment ein tätiger Mithelfer an der
Wiederherſtellung des Deutſchen Reiches. Dem 8. Armeekorps zu
geteilt, bildete es mit dem Hohenzollernſchen Füſilier- Regiment
Nr. 40 die 32. JnfanterieBrigade, deren Kommandeur Oberſt von
Rex war. Sein höchſter Ruhmestag war der Tag von Vionville,
der 16. Auguſt 1870; er iſt ein beredtes Zeugnis dafür, was die
braven 72er an der Seite anderer Truppenteile damals auf
Frankreichs Feldern geleiſtet haben. Von Schrappnells, Granaten
und Chaſſepotkugeln überſchüttet, formierten ſich die Bataillone,
wie ſie nacheinander hervorkamen, zum Gefecht. Das 72. Regi
ment marſchierte an der Spitze; ſein 2. Bataillon wurde in die
rechte Flanke nach dem Walde des Ognons entſandt. Oberſt von
Helldorff ließ noch im Walde von St. Arnould das 1, Bataillon
links, das 3. rechts aufmarſchieren. Schon hier raſſelten die
Geſchoßgarben auf ſie hernieder, doch entſchloſſen erkletterten die
durch einen zehnſtündigen Marſch bereits ermüdeten 72er die
Höhe. Das feindliche Geſchützfeuer wurde immer heftiger, und
ſektionsweiſe ſtürzten die Toten und Verwundeten übereinander;
das 3. Bataillon ſtutzte vor dem feindlichen Ceſchoßhagel. Da eilte
Oberſt v. Helldorff herbei und ſtellte ſich an die Spitze. Hier fand
er den Heldentod. Neben ihm fiel ſein Adjutant, Leutnant Rück I,
Hier empfingen der Major v. Oertzen und der Hauptmann v. Han
ftein tödliche Wunden, hier ſtarben den Heldentod der Oberleut
nant v. Alvensleben, die Leutnants Vatſch, Rück II, Weſtphal und
v. Bömcken und die Leutnants der Reſerve Jacob, Gottheiner und
Stedefeld. Der gefallene Oberſt v. Helldorff war ein vortrefflicher
und beliebter Offizier und bekannter Militärſchriftſteller; er iſt
der Verfaſſer des „Feldtaſchenbuchs“ und des größeren Werkes
„Dienſtvorſchriften“. Die 72er verloren an dieſem blutigen
16. Auguſt 36 Offiziere
wundeten.

Als das Regiment am folgenden Tage ſich dem Grabhügel an
der Straße Gorze-Rezonville näherte, unter dem die Leutnants
v. Alvensleben, Batſch, Jacob, Gottheiner, Weſtphal, Rück J und
Rück II zur ewigen Ruhe gebettet waren, ließ der Brigadekom-
mandeur, Oberſt v. Rex, halten, die Fahnen des Regiments über
dem Hügel ſchwenken und hielt unter Hervorrufen ſämtlicher Offi
ziere eine begeiſterte Rede, in der er dem Regiment Nr. 72, ganz
beſonders aber den ſieben auf dem Felde der Ehre Gebliebenen,
für ihre Heldentaten dankte. Dieſe Rede machte auf alle An
weſenden einen tiefen, unvergeßlichen Eindruck.

Am 18. Auguſt kamen die 72er in der blutigen Schlacht von
Gravelotte ins Feuer. Mit fliegenden Fahnen und ſchlagenden
Trommlern ging das Regiment, geführt von dem Major Einecke,
unter den Augen des Diviſionskommandeurs Generalleutnants
v. Barnekow und des Generalmajors Grafen Gneiſenau, des ehe-
maligen Kommandeurs des Regiments, gegen die ſtarke feindliche
Stellung bei St. Hubert vor. Mit gleicher Entſchloſſenheit und
Begeiſterung wie am 16. Auguſt ſtürmten die 72er die Höhen
hinan, von mörderiſchem Mitrailleuſen- und Chaſſepotfeuer über
ſchüttet. Am ſpäten Abend des 18. Auguſt nahmen einzelne Kom
pagnien noch an dem Angriff des 2. (Pommerſchen) Armeekorps
teil. Das Regiment verlor am 18. Auguſt 6 Offiziere und 52
Mann an Toten und Verwundeten; unter den Toten befand ſich
Oberleutnant v. Krävel.

Vom 19. Auguſt bis zum 10. September lag das Regiment
vor Metz; Geduld im Ausharren, die ſchärfſte Aufmerkſamkeit im
Vorpoſtendienſt und zähes Feſthalten der Stellungen bei etwaigen
Ausfällen, das waren die Erforderniſſe, denen in dieſer Zeit zu
genügen war. Am 10. September wurde das Regiment nach

Saarlouis in Marſch geſetzt, wo es bis Anfang Oktober als Kriegs
beſatzung dieſer Feſtung blieb, um dann bei der Belagerung von
Thionville verwendet zu werden. Nach dem Falle von Thionville

finden wir das Regiment teilweiſe in Metz, teilweiſe vor Longivy,
bis es Ende Dezember dem 7. Korps, und zwar der 18. Diviſion,
zugeteilt wurde, um auf der Eiſenbahn nach dem ſüdöſtlichen
Kriegsſchauplatze befördert zu werden. Hier ſtanden die 72er

und 852 Mann an Toten und Ver

noch in manchem blutigen Gefecht und ſchlugen ſich in untwi rn
Gebirgsgegenden mit den Freiſcharen Garibaldis heran irtſan

10. Juni hielt das Regiment in der feſtlich geſchmückten en
Torgau ſeinen Siegeseinzug und wurde von den Behörden un
Bevölkerung feierlich empfangen. ben Krieg und Frieden überall und jederzeit hat ſicht
4. Thüringiſche Infanterie Regiment Nr. 72, das vom
18. Auguſt das Feſt ſeines 50 jährigen Beſtehens begeht, durch
bewährt. In zwei Feldzügen hat es reichen Lorbeer, in an
Friedenszeiten dauerndes Lob geerntet. Möge die Erinnerun
die Ruhmestaten des Regiments für jeden, der ihm angehört
Sporn ſein, ſich zu vervollkommnen in jeder militäriſchen Tun
und Fertigkeit, damit das Regiment ſtets bereit iſt, dem 8
ſeines oberſten Kriegsherrn zu folgen. iſe

H. Quadt, Leutnant g. J

Die Cuftſchiffefrt.
Der Aeroplan im militäriſchen Dienſt.

Bekanntlich war für Dienstag früh in der Umgebuy
von Nancey eine intereſſante Uebung geplant, wie
bereits kurz gemeldet hatten. Eine Kompagnie radſahn
der Jäger ſollte vier fliegende Offiziere, die die Auſge
hatten, die Umgebung von Nancy zu erkunden, abfann
und außer Gefecht ſetzen. Jnfolge des regneriſchen
nebeligen Wetters wurde jedoch dieſe Uebung im le
Augenblick abgeſagt. Da aber die radfahr ende
Jäger bereits ausgerückt waren, ſo machten ſie trothn
Jagd auf die von Troyes kommenden drei Sport
flieger, die ſich im Wettbewerb um den Rundflugpre
des „Matin“ befanden. Dabei ergab ſich nun, daß d
Radfahrerkompagnie mit Leichtigkeit d
Flugmaſchinen überholte und aus guten
Deckung das Feuer gegen die Flieger et
öffnen konnte, ſo daß dieſe im Kriegsfalle ſicht
kampfunfähig gemacht worden wären. Denn
Flieger, die allerdings von dem Angriff der Jäger n
unterrichtet waren, flogen nur in einer Höhe von ungeſ
300 Metern über dem Boden und hätten ganz bedent
ſteigen müſſen, um ſich dem feindlichen Feuer zu entziehn
Dann aber wäre ihre ganze Erkundung zwecklos geweſn
weil infolge der un ſichtigen Luft und der Nebel
ſchwaden, die ſich über das Gelände hinzogen, aus
deutenderer Höhe überhaupt nichts hätte beobachtet werd
können. Verſchiedene Pariſer Blätter beſchäftigen ſich ch
eingehend mit dieſer aus dem Stegreif veranſtaltet
Uebung und zeigen ſich in ihren Erwartungen, die ſie in d
Kriegsbrauchbarkeit der Flug maſchine hi
her ſetzten, ziemlich herabgeſtimmt. Sie geben zu, daß m
bei windſtillem, warmem und klarem Wetter Erkundungg
flüge mit Erfolg ausgeführt werden können, daß ahe
dann auch wieder die Flieger leicht zu ſichten und herunteg
zuſchießen ſeien. Bei nebligem Wetter könnten aber
Flugmaſchinen nicht gebraucht werden, weil ſie viel zu tie
herabgehen müßten, um etwas zu ſehen, und bei St
und Regen ſei die Verwendung von Flugmaſchinen genau
ſchwierig wie mit den Lenkballons.

Graham White unternahm bei Blafkpoo
einen Uebungsflug, um die Verwendbarkeit des Aeroplan
für die Beförderung militäriſcher Depeſchen zu erweiſe
Er ſtieg in Blackpool auf und flog über Land nahh be
Baracken von Fleetwood, von wo er, mit neuen Depeſte
verſehen, über die Morecambe-Bay nach Barrow flog. Wo
Barrow kehrte er nach Blackpool zurück. Der ganze ſin
dauerte 119 Minuten.

Ein anderer bemerkenswerter Flug, der bei neblige
Wetter 65 Meilen weit über das Meer von Blackpool mag
Rhos bei Landudno führte und 93 Minuten in Anſpruß
W iſt von dem Luftſchifer Loraine ausgeführ
worden.

Schwerer Unglücksfall auf dem Flugplatze Johannistal,
Während der Wettflüge am Mittwoch ſtürzte der Luftſchiff

Oskar Heim nach einem Fluge von 12 Minuten infolge Vrutß
des rechten Propellers. Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt
daß in Höhe von 122 Metern der linke Propeller (Wrightapparm
brach und die hintere Steuerung zerriß. Da der rechte Propelet
weiter arbeitete, kippte der Apparat um, überſchlug ſich mehrer
Male und ſtürzte aus 60 Meter Höhe ab. Heim erlitt eine
ſchwere Gehirnerſchütterung und ſchwere innere
Verletzungen.

Die übrigen Luftſchiffer machten eine Reihe von Flügen
Brunnhuber flog mit einem Sommerapparat 1 Stunde 50 i

Zur Fliegerrundfahrt in Frankreich.
Der Stand der Fliegerrundfahrt durch OſtFran

reich nach der Zurücklegung der zweiten Etappe iſt folgende
1. Leblanc (BlériotEindecker) mit einer Geſamtzeit von 3 St
53 Min. 9 Sek., 2. Aubrun (BlériotEindecker) mit 4 St
5 Min. 15 Sek., 3. Legagneux (FarmanZweidecker) mit 9 St
30 Min. 48 Sek.

Aus Nah und Fern.
Zum Attentat auf den Bürgermeiſter von NewYork Aus Ne

York wird gemeldet: Das ärztliche Bulletin über Gap
nors Befinden lautet: Mr. Gaynor geht es ſo gut, wie es ſich et
warten läßt. Er hat etwas geſchlafen und iſt bei vollem Bewußt
ſein. Es liegen keine Anzeichen von Jnfektion vor. Spätt
wird noch mitgeteilt: Die Geheimpolizei unterſucht die Angabe
eines gewiſſen Perlman, der behauptet, ein Polizeibeamter hab
in der Trunkenheit vorgeſtern erklärt, Bürgermeiſter Gahrs
werde getötet werden. Gahnor hat die polizeiliche Willkür eneraſß
bekämpft.

Zwei Erpreſſer in Wien gefaßt. Der Polizei gelang es, z
Burſchen zu verhaften, von denen der eine, ein gewiſſer Heinr
Sitter, Türmer der Votivkirche iſt. Die beiden hatten an
dritten Vizebürgermeiſter von Wien, Hierhammes
ein Schreiben gerichtet, womit ſie ihm mit dem Tode bedroht
falls er nicht 500 Kronen an einem beſtimmten Platze des Volh
parkes hinterlegen laſſen ſollte. Unterſchrieben war der
Die ſchwarze Hand. Hierhammer übergab das Schrei
der Polizei, die den Betreffenden eine geſchickte Falle legte, a
ſie auch hineinfielen. Sitter ſteht in dem Verdachte, noch am
Erpreſſungen verſucht zu haben, doch glaubt man, daß er es n
der Todesdrohung nicht ernſt meinte. ölniſheEin gewaltiges Schadenfeuer in Boſton. Der „Kö r
Zeitung“ wird aus Boſton telegraphiert: Dienstag abend
7 Uhr brachen hier zwei große Schadenfeuer aus, rin
Hafenbezirk von SüdBoſton, das andere im Zentrum der Stadt. n
erſte richtete einen Schaden von 1 Million Dollars an, auch v
50 meiſt von Juden und Syriern bewohnte Mietskaſernen n
Das Feuer, das ein Gebiet von einer engliſchen Quadratweile x n
iſt durch Dynamitſprengungen an weiterer Ausdehnung e
worden. Die andere Feuersbrunſt hat namentlich auch in den a
der Holzgroßhändler ſehr bedeutenden Schaden ang
Zehn Feuerwehrleute wurden ſchwer verletzt. ige Genit

Schweres Unwetter in Südfrankreich. Sehr heftige Le
verbunden mit Hagelſchlag ſind geſtern in der Gegend von
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niedergegangen. Die Ernte iſt vernichtet. Ein Feldarbeiter,
der ſich unter einen Baum geflüchtet, wurde vom Blitz erſchlagen. Auch
mehrere Diſtrikte des Departements Haute-Garonne ſind vom Unwetter
ſchwer heimgeſucht worden.

Bedenkliche Ausbreitung der Cholera in Rußland. Die
Gräfin Eliſabeth Zuccato, Witwe eines Generalmajors, die, ſeit
etwa drei Wochen an der Cholera erkrankt, in die Klinik des Profeſſors
Tſchiſtjakow in Petersburg eingeliefert worden war, iſt dort der Krank
heit erlegen. Der Oberſtleutnant Nikolai Schaliſchew von
der Poltawaſchen Gendarmerieabteilung wurde, an der Cholera erkrankt,
ins Nikolai-Militär- Hoſpital gebracht. Man ſieht, daß die furchtbare
Seuche jetzt auch von den ärmeren Stadtteilen bereits auf die
Wohnungen der Wohlhabenden übergreift. Trotzdem ſind die Maß
nahmen der Behörden gegen die Epidemie noch immer unzureichend

S Ueberfall auf den Poſten bei Potsdam wird gemeldet, daß
die Nachforſchungen der Polizei in Potsdam jetzt bis nach Fahrland
ausgedehnt worden ſind, ohne jedoch einen poſitiven Erfolg zu bringen.

Die Behörde legt beſonderen Wert auf zweckdienliche Nachrichten aus
dem Publikum. Das Befinden des verletzten Kanoniers iſt durchaus

zufriedenſtellend. Die in letzter Zeit ſich mehrenden Angriffe auf
militäriſche Wachpoſten haben dazu geführt, die beſtehenden Verhaltungs
vorſchriften für die Soldaten allerorten in Erinnerung zu bringen. An
maßgebender Stelle bezweifelt man ſtark, daß es ſich in den letzten
Fällen wirklich um Spionage gehandelt habe, da nicht anzunehmen iſt,
daß ein wirklicher Spion, der ein Pulvermagazin beſtehlen will, durch
Schüſſe die benachbarten Poſten alarmieren und ſo ſeine Abſicht ſelbſt
vereiteln würde. Vielmehr deuten dieſe Fälle auf groben Unfug
hin, der anſteckend wirkt und wie ſo oft bei anderen Anläſſen epidemiſch
um ſich greift. Jmmerhin ſind aber alle Maßnahmen für den Fall
der Spionage getroffen,

Abenteuer eines Herzogs. Aus NewYork wird gemeldet, daß
der Herzog von Montpenſier, als er unter Führung von
Kriminalbeamten eine Veſichtigung der Verbrecherviertel im
dunkelſten NewYork unternahm, von einer Apachenbande angegriffen
wurde. Zwanzig Revolverſchüſſe wurden gewechſelt, und einer der
Angreifer wurde tot zu Füßen des Herzogs niedergeſtreckt, der auf ein
ſo gefährliches Erlebnis nicht gefaßt war.

Die Choleragefahr in Jndien. Die Choleraepidemie in
Kaſchmir greift weiter um ſich. Am Sonntag wurden 224 Er-
krankungen und 147 Todesfälle und Dienstag 139 Erkrankungen und
145 Todesfälle gemeldet.

Schweres Automobilunglück bei New-York. Bei Cape May
(NewJerſey) ſtieß ein Automobil mit einem Schnellzuge zuſammen.
Fünf Jnſaſſen wurden getötet, unter ihnen Fritz Mergen-
thaler, ein Sohn des Erfinders der Setzmaſchine,.

Zu dem politiſchen Mord in Krakau, Bei der Hausſuchung
in der Wohnung des Sadowski fand die Polizei ein ſchriftliches
Todesurteil über einen anderen namentlich genannten Spion und
Provokateur. Das Urteil iſt von dem Warſchauer Arbeiter-
bund ausgeſtellt. Der Verurteilte ſcheint durch Flucht dem Tode
entgangen zu ſein. Die Polizei iſt überzeugt, daß an der Ermordung
des Rybak mehrere Perſonen teilgenommen haben.

Demonſtrationen gegen hohe Wohnungspreiſe in Jtalien. Etwa
tauſend Perſonen veranſtalteten am Mittwoch in Bari eine Kundgebung
gegen eine Erhöhung der Wohnungsmieten, Sie durchzogen die Straßen,
bewarfen die Polizei mit Steinen und gaben Revolverſchüſſe auf ſie
ab, wodurch 15 Beamte verwundet wurden. Die Polizei ſchoß
darauf auf die Manifeſtanten, von denen zwei getötet und
zwölf verwundet wurden. Militär ſtellte die Ruhe wieder her.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
32. Deutſcher Hausbeſitzertag in Braunſchweig. In der

Sitzung des Verbandstages des Zentralverbandes der ſtädtiſchen
Haus Und Grundbeſitzervereine Deutſchlands beſchäftigte man ſich
am Dienstag mit dem Jahresbericht, den der ſtellv. Verbands
direktor Juſtizrat Dr. Baumert- Spandau erſtattete Hervor
zuheben iſt, daß in bezug auf die Baugenoſſenſchafts-
frage im verfloſſenen Jahre bemerkenswerte Vorgänge zu ver
zeichnen waren. Die Zahl der Baugenoſſenſchaften habe ſich ganz
erheblich vermehrt, und zwar ſei dies zugeſtandenermaßen auf Hie
ſo freigebig von allen Seiten gewährten billigen Darlehne zurück-
zuführen, von denen man in den Kreiſen der Baugenoſſenſchafts
freunde annahm, daß ſie immer reichlicher fließen würden. Viel-
fach ſeien Baugenoſſenſchaften gegründet worden, ohne daß ein
Bedürfnis hierfür vorlag. Davon zeugen auch die in letzter Zeit
mehrfach erfolgten Zuſammenbrüche und Liquidationen. Auf
Veranlaſſung des Reichsamts des Jnnern ſei ferner dem Arbeiter-
bauverein in Ellerbeck, der über zwei Millionen Mark an Darlehen
aus Reichsmitteln erhalten hat, aufgegeben worden, ohne Geneh-
migung des Reiches keine Aus- und Anbauten auszuführen, die
dem Beſitztum die Eigenſchaft als Einzelwohnung der Arbeiter
nehmen. Soweit vom Reiche Gelder bewilligt werden, ſollten dieſe
insbeſondere zur Gründung von Pfandbriefinſtituten verwendet
werden. Dadurch werde die Wohnungsfrage erheblicher und dau
ernder gefördert werden, als durch Ausleihen von Staatsgeldern
unter dem üblichen Zinsfuße, Weit bedeutungsvoller noch iſt das
neuerliche Verhalten der Landesverſicherungsan-
ſtalten, die bekanntlich die hauptſächlichſten Geldgeber der Bau
genoſſenſchaften waren. Hier hat ſich ein bedeutungsvoller Um-
ſchwung vorbereitet Das Reichsverſicherungsamt hat dankens-
werterweiſe eingegriffen und den Verſicherungsanſtalten in be
ſtimmter Form aufgegeben, bei den Beleihungen künftig einen
Zinsſatz von mindeſtens 3 Prozent innezuhalten und auch die
Zinſen früherer Darlehen in angemeſſener Friſt zu erhöhen. Da-
durch können die Baugenoſſenſchaften in eine bedenkliche Situation
geraten, denn ſie haben ſich eben vollkommen auf den billigen Zins-
fuß von 3 Prozent eingerichtet und ſind nunmehr infolge der
Zinserhöhung gezwungen, durchweg eine Mietserhöhung eintreten
zu laſſen. Es erſcheint mindeſtens zweifelhaft, ob ſie dann noch
mit den Mieten in den Privathäuſern konkurrieren können. Am
Abend fand ein Feſteſſen ſtatt. Morgen werden die Beratungen
fortgeſetzt.

Sport und Jagd.
Die Graditzer Gewinnſumme nähert ſich nunmehr der

halben Million, da die Träger der ſchwarz- weißen Streifen nach
den großen Erfolgen in Köln bereits 442 830 Mk. zuſammen-
galoppiert haben. Der Löwenanteil entfällt auf den dreijährigen
Hannibal-Sohn Orient mit 153 100 Mk. Sein Altersgenoſſe
Wandersmann gewann 44150 Mk., der erſt zweijährige
Mondſtein durch den Sieg im Preis von Helenenthal in Kot-
tingbrunn 33 000 Mk., die ſchnelle Abendluft 30000 Mk.,
Angoſturg 22 055 Mk., Gründer 16 550 Mk., Oſtende 14 000 Mk.,
Pfeffermünz 13 905 Mk., Lockung 12 750 Mk., Orenberg 12 160
Mark, Gauß 10 680 Mk., Lanze 10350 Mk. und Wache 10 020 Mk.
Jm ganzen waren 28 Pferde bisher für Graditz erfolgreich.

Letzte Telegramme.
Graf Zeppelin nach Dresden.

Berlin, 11. Auguſt. Graf Zeppelin wird An
fang Oktober zum Deutſchen Luftſchiffertag in
Dresden eintreffen. Die Meldung, er komme Ende
dieſes Monats im Luftſchiff nach dort, iſt falſch. Der
König, der den Grafen in Dresden zu be
grüßen wünſcht, wird bis zum 4. September in
Tarvis bleiben.

Bedauerlicher ünglücksfall.
Berlin, 11. Aug. Nach einem Berliner Blatt ſcheuten

eſtern in Sprottau die Pferde eines Milchwagens vor
7 v tomobii des Herzogs Ernſt Günther von

chleswigHolſtein Der Kutſcher wurde ab

geworfen und erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung
und andere Verletzungen. Der Herzog verließ das Automobil
e die Ueberführung des Verletzten nach dem Kranken-

auſe an.
Das Wiederaufnahmeverfahren gegen Hau abgelehnt.
Karlsruhe, 11. Auguſt. Das Wiederaufnahmeverfahren

gegen den zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten ehe-
maligen Rechtsanwalt Karl Hau iſt endgültig abge-
lehnt worden.

Hochwaſſer in der Schweiz.,
Bern, 11. Auguſt. Jn der Oſtſchweiz tritt von neuem

im Gebirge Hochwaſſer auf.
Gefährliche Feſtnahme eines franzöſiſchen Falſchmünzers.

Lyon, 11. Auguſt. Ein Falſchmünzer erſchoß
geſtern einen Polizeibeamten, der ihn verhaften wollte, und
entfloh. Auf der Flucht verwundete er eine vorübergehende
Perſon und bhyß auf einen anderen Poliziſten, ohne ihn
jedoch zu treffen Dieſer ſchoß hierauf auf den Flüchtling
und verwundete ihn. Als der Falſchmünzer ſah, daß ſeine
Feſtnahme unvermeidlich war, ſchoß er ſich eine Kugel in
den Kopf.

Zum Befinden des Bürgermeiſters Gaynor.
New-York, 10. Auguſt. Bürgermeiſter Gaynor hat ſeine

Familie geſprochen und ſitzt zeitweiſe aufrecht im Bett. Es iſt
unwahrſcheinlich, daß die Aerzte die Kugelſplitter entfernen
werden, vorausgeſetzt, daß keine Jnfektion auftritt. Um die
Kugel zu entfernen, würde nötig ſein, Blutgefäße zu zerſchneiden,
eine Operation, der ſich die Aerzte aufs heftigſte widerſetzen.
Der geſamte Verkehr in der Nähe des Krankenhauſes, in dem
Gaynor liegt, hat infolge polizeilichen Befehls aufgehört, um
dem Verwundeten Ruhe zu ſchaffen.

Tödlicher Sturz eines Luftſchiffers.
Asbury-Park (New-York), 10. Auguſt. Der Luftſchiffer

Brookins ſtürzte heute während eines Flugs mit
ſeinem Apparat ab und wurde tödlich verletzt.
Mehrere Zuſchauer erlitten gleichfalls Verletzungen

Börſen- und Handelsteil.
W. Die erſte Gläubigerverſammlung der Niederdeutfchen Bank.

Jn der erſten Gläubigerverſammlung der Niederdeutſchen Bank
konnte der Verwalter des Konkurſes überhaupt noch keine Zahlen
bezüglich der Höhe der Aktiva und Paſſiva geben. Die Lage ſei
wenig tröſtlich. Jn der Hauptſache habe die Bank große
Verluſte bei Spekulationen erlitten, bei Getreideſpeku-
lationen über eine Million Mark. Die Uebernahme alter
Bankgeſchäfte geſchah meiſtens nur in der Abſicht, die Aktien der
Niederdeutſchen Bank los zu werden. Die Einzahlung auf Aktien
iſt nie in vollem Umfang erfolgt. Die Bank hat ſeit langem Ver-
luſte verheimlicht. Die Verſammlung wählte die bisherigen Kon-
kursverwalter Haack in Dortmund und Möller in Hamburg wieder
und wählte nach ſtundenlanger Debatte einen Gläubigeraus-
re in dem auch der Reichsbank ein Sitz eingeräumt
wurde.

Von der Reichsbank, gezeichnet von Glaſenapp, ging ein
Telegramm folgenden Jnhalts ein: Die Großbanken
ſind nach wie vor bereit, den kleinen Gläubigern der
Niederdeutſchen Bank einen Teil ihrer Forderungen mög-
lichſt bald auszuzahlen.

y. Betriebseinſchränkungen bei den Werften in Kiel. Die
Germaniawerft, die Howaldtewerke und die Werft von Stocks u. Kolbe
geben durch Anſchlag auf ihren Werken bekannt, daß infolge der
Arbeitseinſtellung auf ſämtlichen Hamburger Seeſchiffswerften am
Sonnabend, den 13. Auguſt, eine große Betriebseinſchränkung ein
treten wird. Dieſe ſoll wieder aufgehoben werden, ſobald die Diffe
renzen auf den Seeſchiffswerften beendet ſein werden.

y. Steinkohlenlager in Holland. Bei Beeſel in der holländiſchen
Provinz Limburg iſt es gelungen, in einer Tiefe von etwa 700 Meter
das erſte umfangreiche Steinkohlenlager anzubohren.
Die holländiſche Regierung beabſichtigt, mehrere Kohlenzechen hier an
zulegen.

y. Ernteausſichten in Jndien. Seit zehn Tagen geht in ganz
Jndien befruchtender Regen nieder. Dadurch iſt die Sorge um die
Ernte geſchwunden.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 10. Auguſt. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher neuer
197,00--599,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
199,50 199,75 199,25 200 im Okt. 199,75 199,25--200
im Dez. 290,25 --200,50 199,25--200 im Mai 1911 206,25 bis
205,75--207,00 Tendenz: ſteigend. Roggen für 1009 kg
inländiſcher 145,50 bis 146,50 ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im Sept. 151,00--150,50 150,75 im Oktober
153,25 153 153,25. Dez. 155,50 154,75 155,25 Mai 1911
161,00 160,75 Tendenz: behauptet. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Sept. 153,50 153,25 im Okt.
155,50 154,50 154,75 im Dezember 156,75 156,25 im
Mai 1911 162,25 162,00 A. Tendenz: ſchwach. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz, Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl
per 100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,75--289,00 AC, feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: feſt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
18,00 bis 20,50 Abnahme im September 18,45 A. Tendenz:
ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 55,90
im Dezember 54,30--54,50--54,30 Tendenz unverändert.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 10. Auguſt,
Weizen loko 198--200 Mai 206,00 bis 206,50
September 198,50 bis 199,25 Dezember 199,00 bis 200,25
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 146,00--147,00
Septbr. 151,25--151,75 Dez. C ab Bahn u, frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 137,00 145,00 AC, ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 122-127
do. ſchwere 128 134 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 175, do. mittel 163 168,
do. gering 155--162, neuer mittel 160 164 c. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed neuer 144-154 runder
150 154 A, türk.-ſerb. mixed 154--156 Acfrei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 153--162 ruſſiſche do. 153 162 AC, feine
Taubenerbſen 163 173 Ac, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75 28,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 1800 bis
20,50 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,85--10,75 c

L. Weltmarkt, Berlin, 10, Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 785 gr., Sept.
199,75, Dez. 200,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,45, Sept. 166,45.
Chicago Northern I Spring, Sept. 156,80, Dez. 161,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 169,60. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 164,80. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 143,655. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,75.
Dez. 155,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,46. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 153,25, Dez. 156,25. Mais: Berlin
Lieſerungsware Sept. Newyork mixed Sept. 117,56, Buenos-
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 10. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,
Weizen: Durum I Aug. 219 Roſafé 77 ke Juli Ang. 220

76 kg Juli Aug. 219 Baruſo 78 kg Juli Aug. 220 77 kg
Juli Aug. 218 C Auſtral. ſchw. 232 Orenb. 78/79 kg Aug. 222 C.
Samara 79/80 kg Aug. 223 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 222
Aug. 218 10 Pud 4 Sept. Okt. 215 Azima 10 Pud 4
Sept. Okt. 216 Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 214 C Choice
White Karachi Aug. Sept. 221 Roggen: Südr. 9 Pud 20,25
ſchw. 159 15/20 Aug Sept. 157 C Futtergerſte: Südr-
58/59 kg ſchwimmend 115 Aug. 110 Sept. Dez. 112
Jan. Juli 115 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Sept. Febr.
155 46/47 kg 3 Aug. Dez. 152 Mais: La Plata
ſchwim. 136 Juli Aug. 1341 Aug. Sept. 134

Hopfen.
Nürnberg, 9. Aug. (Hopfenbericht.) Heute gelangten

100 Ballen zum Verkauf. Hiervon entſallen etwa 60 Ballen geringe
Hopfen auf Exportzwecke. Jn 1910er Hopfen wurden kleine Quanti-
täten zu Preiſen von 150--165 A. übernommen,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 10. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 10. Auguſt. Kartoffelſtärke 20,60--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,60--21,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 10. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,75--86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko und Auguſſt, per Auguſt-
September- Lieferung 25 Pfg. mehr, ohne Faß ab Brennerei, nach
Angabe der Verein igung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskam mer notiert,.

Hamburg, 10. Aug uſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 18 G.,
AuguſtSeptember 18 G., September-Oktober 18 G.

Paris, 10. Auguſt. Spiritus matt, Aug. 62,50, Sept. 62,25,
September Dezember 48,25, Januar-April 47,00.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 10. Auguſt. Rüböl loko 59,50, Oktober 59,00.
Hamburg, 10. Auguſt. Rübbl feſt, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 10. Auguſt. Leinöl feſt, loko 43, Septbr. 42

Septbr.Dezbr. 421 JanuarApril 39, Mai-Auguſt 36
Paris, 10. Auguſt. Rüböl behauptet, Aug. 59,25, Sept. 60,00,

September Dezember 61,00, Januar- April 62,25.
Peſt, 10. Auguſt. Kohlraps feſt, LAuguſt 12,65.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 650 Kilo
ber Auguſt 15,00, per September 13,97 per Oktober 11,85
ber Dezember 11,72 per Januar-März 11,85, per Mai 11,97
Tendenz: ruhig.

W. London, 10. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
10 d. gehandelt, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Ver
käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 10. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 38 G., Dezember 38 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: kaum ſtetig.

Änmſterdam, 10. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary,
flau, loko 42.

Havre, 10. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 49,25,
Dezember 49,50, März 49,50, Mai 49,50. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 8060 Sack
in Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Auguſt. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 79 Pfg.
Antwerpen, 10. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,10 bezahlt, Juni Käufer, Mai 5,60 bezahlt
Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 10. Auguſt. Baum wolle Umſatz 5000 Vallen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Auguſt 8,07,
per Aug.Sept. 7,83, per Sept.Okt. 7,46, per Okt. Nov. 7,28, per
Nov.Dez. 7,19, per Dez.Jan. 7,16, per Jan.Febr. 7,15, per Febr.
März 7,15, per März- April 7,15, per April-Mai 7,15.

Petroleum
Hamburg, 10, Auguſt. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 10. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 91.
London, 10 Aug. Blei, ſpan., 129/z6 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.

Zinn 152 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 5515/ Lſtrl., s Monat
561 Lſtrl.

Glasgow, 10. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 11 d.

Amerik. ſpe z
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B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 10. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 39! Rinder
(darunter 206 Bullen, 82 Ochſen, 103 Kühe und Färſen),
2288 Kälber, 1633 Schafe, 14 206 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 70 bis 88 (100 bis 118), B. 60
bis 65 (103--108), O. 53-60 (91--101), D. 38--51 (70--89) A.
Schafe: A. 40--44 (85- 88), B. 35-39 (75 83), C. bis 36
(bis 73), D. A. Schweine: A. 53-54 (67--68),
B. 54--55 (67-—69), O. 54-55 (67 69), D. 53--54 (66--67),
E. 50-53 (63--66), F. 50--51 (63--64) Vom Rinder-
auftrieb blieben ungefähr 130 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
eſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf einigePoſten geringen Viehes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig

und wurde geräumt, ſchwere fette Schweine vernachläſſigt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 10. Aug. Auftrieb: 2629 Schweine,

2293 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaſtes Geſchäft, Preiſe niedriger.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6--8 Monate
alt 49——68 4--6 Monate alt 40-48 Pölke 25--38 M.
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 18—-21 unter 8 Wochen
alt 13-17

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 10. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind.
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 1165--118 do. IIa Qual,
110 116 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choier
Weſtern Steam 66,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
68,00 668,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 68,00--75,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 69,00--75,00 Speck: feſt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 10, Aug. Roter Winter-Weizen loko 107 per

per Sept. 1077 per Dez. 110 per Mai Juli
Mais per Sept. 718 per Dez. en per Mai Mehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 10. Auguſt. Weizen per Sept. 101/ per Dez. 1048
Mais ver Dez. 60

W. Rew-York, 10. Auguſt. Petroleum Standard white in New
v 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do,

redit Balances at Oil City 130.
W. NewYork, 10. Aug. Schmalz Weſlernſteam 11,85, Rohe und

Brothers 12,30.

T n e hVerantwo ſrtlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Bebenslebenz
für den Vörſen- und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchnerz
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktiouz
A. BVerwecke, ſänitlich in Halle a. E.
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